
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, 

seit dem 2. Mai gelten weitere Lockerungen bei den Hygieneregeln, wie uns in der vergangenen Woche 
aus dem Bildungsministerium mitgeteilt wurde.  

Demnach dürfen Infizierte bereits nach fünftägiger Quarantäne wieder in die Schule kommen, sofern in 
den letzten 48 Stunden vor Ende der Quarantäne keine typischen Symptome einer Infektion mit dem 
Coronavirus  SARS-CoV-2 aufgetreten sind. Andernfalls endet die Quarantäne spätestens nach Ablauf 
von zehn Tagen. Ein Freitesten ist nicht mehr vorgesehen. Auch sind Kontaktpersonen und 
Hausstandsangehörige nicht mehr quarantänepflichtig. 

Seit dieser Woche gibt es auch keine Testpflicht mehr. Wir kehren deshalb montags und mittwochs zum 
normalen Zeitplan zurück, d.h. die erste Stunde endet wieder ganz regulär um 8:45 Uhr. Die noch 
vorrätigen Testkits geben wir am kommenden Dienstag, 10. Mai 2022, allen Schülerinnen und Schülern 
für den Eigengebrauch mit nach Hause. Jede Schülerin und jeder Schüler erhält dann zehn Testkits.  

Wir freuen uns, dass damit der Schulalltag nach mehr als zwei Jahren wieder weitgehend normal laufen 
kann. Dennoch bleibt es wichtig, Ansteckungsrisiken zu vermeiden. Selbstverständlich behalten wir das 
regelmäßige Lüften bei und achten auf den Gängen und in den Treppenhäusern auf Abstand. Nicht nur 
auf den Wegen, auch im Unterricht kann weiterhin freiwillig die Maske getragen werden. 

Schülerinnen und Schüler der Oberstufe dürfen während der großen Pause in den Kursräumen bleiben, 
sollen sich aber weiterhin nicht in der Eingangshalle versammeln. 

Der Verdacht einer COVID-19-Erkrankung und die Erkrankung selbst bleiben meldepflichtig. Deshalb 
bitten wir Eltern und volljährige Schüler, auch weiterhin jeden Verdachtsfall und jede bestätigte 
Infektion an das Sekretariat zu melden. Nach wie vor gilt: Wer Erkältungs- bzw. Krankheitssymptome 
hat, sollte die Schule nicht besuchen. Genaueres dazu findet sich auf dem Informationsblatt „Umgang 
mit Erkältungs- und Krankheitssymptomen“ auf unserer Homepage:    

https://www.cusanus-gymnasium.de/schulleben/aktuelles/2022/aktueller-hygieneplan/20220428-
empfehlung-umgang-mit-erkaeltungssymptomen-in-kita-schule.pdf?cid=4gg). 
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Änderungen bei der Unterrichtsverteilung 

Leider ist Herr Wegner längerfristig erkrankt und wird möglicherweise bis Schuljahresende fehlen. Für 
Ihn springen Frau Kronewald (LK Deutsch 12), Frau Meyer-Löwen (GK Deutsch 11), Frau Enzel (10d 
Deutsch), Frau Bockholt (9a Deutsch, ab 12.5.) und Frau Gückel (ev Rel. Kl. 6 und 8) ein. In den Klassen 
5b und 6a übernimmt Frau Freund den Unterricht in Erdkunde und Naturwissenschaften von Frau 
Pyanka, die während ihrer Schwangerschaft aus Infektionsschutzgründen nicht in Präsenz unterrichten 
darf. Den genannten Kolleginnen danke ich herzlich für die damit verbundene Mehrarbeit.  

Aufnahme ukrainischer Schülerinnen und Schüler 

Auf der Flucht vor dem grausamen Krieg in der Ukraine sind hunderte Kinder und Jugendliche auch in 
Koblenz gelandet. Zurzeit haben wir sieben ukrainische Schülerinnen und Schüler bei uns in die 
Jahrgangsstufen 7 bis 10 aufgenommen. Sie alle erhalten nun intensiv Deutschunterricht in einem 
schulübergreifenden Kurs, der am benachbarten Eichendorff-Gymnasium stattfindet. Den Rest des 
Schultages verbringen sie in ihren Klassen und nehmen soweit wie möglich am Fachunterricht teil. Ich 
danke den Klassenleitern, den Mitschülerinnen und den Patenschülern für die fürsorgliche Aufnahme 
und wünsche den ukrainischen Jugendlichen, dass sie sich bei uns wohlfühlen und gut in unsere 
Schulgemeinschaft integrieren können.  

Spendenbasar für Geflüchtete 

Anlässlich des Krieges in der Ukraine und aufgrund eines großen Bedürfnisses auf Schülerseite, helfen zu 
wollen bzw. etwas „Konkretes zu tun“, organisiert die Schülervertretung gemeinsam mit einem 
Lehrerteam am Freitag vor Pfingsten (3. Juni 2022) von 14:00 bis ca. 17:00 Uhr einen Spendenbasar für 
geflüchtete Menschen im Klangraum. 

Nach Auskunft der Caritas gibt es weiterhin großen Bedarf an Sachspenden, weswegen diese Initiative 
sicher auf breite Resonanz bei unseren geflüchteten Mitbürgerinnen und Mitbürgern stoßen wird. 
Darüber hinaus möchten wir diesen Basar-Tag dazu nutzen, den Menschen Raum zum Austausch zu 
geben – mit uns und untereinander. Es soll ein Kuchenverkauf stattfinden und auf dem Schulhof werden 
Sitzmöglichkeiten aufgebaut, die zum Verweilen einladen. Der Erlös wird in die Flüchtlingshilfe gehen. 
Wir freuen uns, wenn Sie diese Aktion mit einer Kuchenspende unterstützen. 

In der Woche vor Pfingsten werden am Mittwoch und Donnerstag Sachspenden im Klangraum 
entgegengenommen und sortiert; die genauen Uhrzeiten geben wir noch bekannt. Erbeten werden 
Sachspenden, die in einwandfreiem Zustand sind. Benötigt werden: Kinder-, Damen- und 
Herrenkleidung in allen Größen, Schuhe in allen Größen, Bettbezüge und Decken, Handtücher und 
Schulsachen (Schreibblöcke, Stifte etc.). Von größeren Gegenständen wie Möbel, Dreirädern für Kinder 
oder Fahrrädern sollen nur Fotos, versehen mit einer Kontaktadresse (Telefonnummer), abgegeben 
werden. Sachspenden, die an dem Basartag übrig bleiben, werden an die Caritas weitergegeben oder 
über einen Hilfstransport in die Ukraine geliefert. – Genauere Informationen folgen im Laufe des Monats. 
Ein herzliches Dankeschön an das Vorbereitungsteam um Frau Spürkmann, die diese Initiative gestartet 
hat! 
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Vortrags- und Begegnungsabend „50 Jahre Bischöfliches Gymnasium in Koblenz“ 

Unsere Schule ist seit 50 Jahren „Bischöfliches" Gymnasium. Am 1.8.1971 übernahm das Bistum Trier 
die Ursulinenschule von den Schwestern vom Calvarienberg Ahrweiler und entwickelte sie zum 
koedukativen Gymnasium weiter. In den folgenden Jahrzehnten wurde „das Bischi“ zu einem Lernort 
mit vielfältigen pädagogischen Angeboten und zu einer Gemeinschaft von Schülern, Lehrern und Eltern, 
die das Evangelium als Leitmotiv ihres Lebens annehmen.  

„50 Jahre Bischöfliches Gymnasium in Koblenz – ein Fundament für die Zukunft“ – unter diesem Motto 
wollen wir das Schuljubiläum am  

Donnerstag, dem 9. Juni 2022, 

in einer besonderen Form nachfeiern. Um 19:00 Uhr blicken Frau Hiltrud Schlitt, unsere langjährige 
Orientierungsstufenleiterin, Herr Harald Orth, der ehemaliger Schulseelsorger, und unser Deutsch- und 
Geschichtslehrer Herr Peter Markovic in einem öffentlichen Vortrag auf diese fünf Jahrzehnte unserer 
Schulgeschichte zurück. Musikdarbietungen, Videoeinspielungen ehemaliger Schüler, Lehrer und Eltern 
und eine Ausstellung umrahmen den etwa einstündigen Vortrag, der auch online verfolgt werden kann. 
Bei einem Glas Wein mit Imbiss gehen wir im Anschluss zum geselligen Beisammensein über, zu dem 
u.a. auch alle ehemaligen Lehrerinnen und Lehrer persönlich eingeladen sind. Alle Interessierten können 
sich unter folgenden Adressen für den Abend anmelden: 

Anmeldung zur Präsenz-Teilnahme unter:  www.anmelden-keb.de/60387  
Anmeldung zur Online-Teilnahme unter: www.anmelden-keb.de/60386 

„Alice im Anderland“ – Theateraufführungen der Jahrgangsstufe 12 

Zwei Jahre nach ihrer Reise ins Wunderland findet sich die schwer traumatisierte Alice als Patientin in 
einer Nervenheilanstalt wieder. Dort begegnen ihr, während einer wirren und bunten Odyssee durch das 
innere der geschlossenen Psychiatrie, altbekannte Figuren der Buchverlage Lewis Carroll's als Zerrbilder 
wieder… 

Das von Stefan Altherr verfasste Stück „Alice im Anderland“ setzt sich in seinem Inhalt mit 
Kriegstraumata, Suchtproblemen und weiteren psychischen Erkrankungen auseinander und thematisiert 
den gesellschaftlichen Umgang damit. Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufe 12 haben sich 
zusammengetan und studieren dieses anspruchsvolle Stück seit Längerem in Eigenregie ein.  

Zur Premiere am 30. Juni 2022 und zur zweiten Aufführung am 2. Juli 2022 lädt die Jahrgangsstufe 12 
herzlich ein. Bei großem Interesse wird es zeitnah noch einen dritten Termin geben, der Erlös fließt in 
die Abi-Kasse der Stufe. 

Ab dem 7. Juni sind Eintrittskarten zum Preis von 5 Euro in der Eingangshalle oder bei den Schülerinnen 
und Schülern des Jahrgangs zu erwerben, für Essen und Getränke sind an dem Abend gesorgt. 

Wir empfehlen das Stück wegen des problematischen Inhalts erst ab einem Alter von 14 Jahren zu 
besuchen. Allen, die sich aufgrund persönlicher Lebenslagen schwertun in der Auseinandersetzung mit 
den Themen „Tod“ und „psychische Erkrankungen“, wird der Besuch der Aufführungen nicht empfohlen. 
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Solidaritätsweg der Orientierungsstufe kann wieder stattfinden 

Jesus lädt uns ein, Solidarität mit den Armen zu leben, und darum geht es auf dem Soliweg der 
Orientierungsstufe, der an diesem Freitag, dem 6. Mai, nach zwei Corona-Jahren endlich wieder 
stattfinden kann. Mit den Schülerinnen und Schülern der Klassen 5 und 6 mit ihren Klassenlehrern und 
mit den Patenschülern gehen wir am Rhein entlang zum Deutschen Eck und dann zur Liebfrauenkirche 
in der Altstadt. Wir hören von Menschen in schwierigen Lebensumständen und lassen uns für drei 
Projekte sponsern: für die Initiative von Pater Stephan aus Himmerod, die im Südsudan Schulen baut, 
für Schwester Alfonsa in Bukarest, die sich um Straßenkinder kümmert, und für Menschen aus der 
Ukraine. Zum Abschluss feiern wir mit Kaplan Staudt in der Liebfrauenkirche die Heilige Messe. Jetzt 
schon herzlichen Dank für alle Spenden! (Frau Mählmann) 

 

Ein Wochenende für Oberstufenschüler in Himmerod  

Für Schülerinnen und Schüler der Oberstufe wird es vor den Sommerferien vonseiten der Schulpastoral 
noch einmal die Gelegenheit zu einer spirituellen Auszeit geben: Am ersten Juli-Wochenende (1.-3. Juli) 
machen sich alle, die wollen, mit Bahnticket, Rucksack und Wanderschuhen in die ehemalige 
Zisterzienser-Abtei Himmerod bei Wittlich in der Eifel auf. An diesem faszinierenden Ort mit langer 
mönchischer Tradition wird viel Zeit sein für Gespräch, Reflexion und Gebet und um in herrlicher Natur 
die Seele baumeln zu lassen. Jetzt schon herzliche Einladung an alle aus der MSS, die Lust und Zeit haben! 
Genauere Informationen gibt euch in Kürze Frau Mählmann. 

 

Wettbewerbserfolge 

Herausragend abgeschnitten haben einige unserer Schülerinnen und Schüler beim diesjährigen 
Landeswettbewerb „Jugend musiziert“. Wir freuen uns mit Dai-Minh Dang über einen 1. Preis in der 
Wertungskategorie Violine solo. Ebenso erfolgreich waren Sophie und Marc Lüfing als Gitarrenduo. 
Auch sie erreichten einen 1. Preis und sind zudem berechtigt am Bundeswettbewerb teilzunehmen.  

Im Landeswettbewerb „Jugend forscht“ schaffte Benedict May mit seinem Projekt „Erdbebenmessung 
mithilfe von Infraschall“ aus dem Fachgebiet Geo- und Raumwissenschaften ebenfalls den 1. Preis. 
Jonathan Baschek (8b) erhielt für seine Arbeit aus dem Fachgebiet Physik (Produktion und Untersuchung 
von Federn aus dem 3D-Drucker) und Finja Lunnebach (7a) für ihr Biologie-Projekt (Fressverhalten der 
Schnecke Cornu aspersum maximum) jeweils einen Sonderpreis und eine lobende Anerkennung der Jury. 
Collin Esslinger (7c) errang mit seiner Technik-Arbeit zur Aquaponik, einem computergesteuerten 
Ökosystem aus Pflanzen- und Fischzucht, sogar den Landessieg und dem Sonderpreis Umwelttechnik.  

Beim Regionalwettbewerb „Mathematik ohne Grenzen“ belegte der Leistungskurs 11 (M2) von Frau 
Breidt den 1. Platz. Der Kurs m2 von Frau Bartsch wurde bester Grundkurs. Im Wettbewerb der 10. 
Klassen erreichte die 10d (Frau Dengel) Platz 3. Jährlich beteiligen sich über 250.000 Schülerinnen und 
Schüler der Klassen 10 und 11 weltweit am Wettbewerb „Mathematik ohne Grenzen“.  

Wir freuen uns mit allen Preisträgern und gratulieren herzlich! 
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Termine der Schulbuchausleihe 

Die Schulbuchausleihe 2021/2022 endet mit der Rückgabe der im laufenden Schuljahr ausgeliehenen 
Bücher. Zurückzugeben sind nur diejenigen Bücher, die auf dem Rückgabeschein aufgeführt sind. Diesen 
erhalten die SuS in der Zeit vom 30.06. bis 08.07.2022 

Ab dem 14.07.2022 erfolgt dann die Bücherrückgabe nach folgendem Plan: 

Donnerstag, 14.07.2022        10a, 10b, 10c, 10d und 12 

Freitag, 15.07.2022    Keine Rücknahme! [Tag der Schulgemeinschaft/Schulfest] 

Montag, 18.07.2022         9a, 9b, 9c und 11 

Dienstag, 19.07.2022     7a, 7b, 7c, 8a, 8b,8c  

Mittwoch, 20.07.2022   5a, 5b, 5c, 6a, 6b, 6c 

Donnerstag 21.07.2022  Keine Rücknahme! [Wandertag für ALLE] 

Freitag, 22.07.2022  Nachzügler  

Die Rückgabe erfolgt im Filmsaal an Frau Meurer. 

Die Ausgabe der neuen Schulbuchpakete erfolgt klassenweise am ersten Schultag  (Montag, 05.09.2022) 
während der 2-5. Stunde im Filmsaal. Die Klassen werden dazu einzeln aufgerufen.  

Die Buchpakete für die Schülerinnen und Schüler der neuen 5. Klassen werden nach dem 
Einschulungsgottesdienst am 06.09.2022 im Filmsaal ausgegeben. (R. Meurer, Schulbuchkoordinatorin) 

Weitere Terminhinweise 

Folgende Tage sind unterrichtsfrei: 27. Mai 2022 (Freitag nach Christi Himmelfahrt), 17. Juni 2022 
(Freitag nach Fronleichnam). 

Am Mittwoch, 1. Juni 2022, finden nach zweijähriger Unterbrechung wieder die Bundesjugendspiele 
Leichtathletik im Stadion auf dem Oberwerth statt. 

Schon jetzt möchte ich Euch, liebe Schülerinnen und Schüler, und Sie, liebe Eltern, auf unseren „Tag der 
Schulgemeinschaft“ am Freitag, 15. Juli 2022, aufmerksam machen. Nach Beratung in der 
Gesamtkonferenz und dem Votum der Klassensprecherversammlung soll dieser Tag morgens ganz im 
Zeichen von Sport, Spiel und Begegnung stehen. Am Nachmittag sind auch Sie, liebe Eltern, herzlich zum 
Schulfest eingeladen - genauere Informationen folgen noch.

Uns allen wünsche ich eine gute, erfolgreiche und gesunde Zeit in den kommenden Monaten!  

Mit freundlichen Grüßen 

 

(Carl Josef Reitz, Schulleiter) 


